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V MTWI! Sonntag, 15. Oktober 
/ . 

Ter Demokrat, Davenport, Jow»-

«»1.8?»« 
Lack. 

Für Tischplaltcn, 
verträgt Leiste Schüssel, lochen-
de/^i W'lissi.'r iliid Spirilulzscu oh­
ne bcschädii^t ZU iverden. 

Für Außcn-TLrcn, 
ividerstcht Schnee, Nelken nnd 
Sommerhitze. 

!iir Porch -
und Bödcn, 

tvidersteht jeder Fenchiiizleit. 

Agenten: 

VIiS8.llliiel!l<el'8 80118 
Paint Hvvse, , / 

405—407 W. 2. E..La»e 

Davenport, Ja. 

SiM und County. 

Nnchtwächtcr Vvn Finbrechcr mit Nc-
A vvlver brdrvht. 

Einer der Wüchler c>er Western 
?>Iour Mill<' iiberrcischte Diestern 
Abend einen '.VtCiinn der den Persnch 
nuichte. in einen der init Wei.^en de-
leidenen W^it^i^onc' ;» brechen. Cr 
naivni den :Vüini? fesr nnd br^ichte ilni 
nach dein Piir>^i der Western ^lenr 
Millo, nin von dort mio nach eineni 
Poü^'.eipatrolivaaen ',u televlioniren. 
t^ierade nlo er den Hörer voin Tele-
piion abnelznien ivellte. dielt ibni der 
Verbrecher einen säineil ge^zogeneii 
Nevolver nnter die '.^case nnd befahl 
ibin. bie .v'ände empor ,^il sirecken. 
?ann ^iab der Einbrecher iinverziisi-
lich i^ersenqeld nnd enttnni in der 
?nnkell,eit. ^ ' 

Sonntag, den 15. Oktober. 

FlüßVcricht. 
Gefahr-
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Wetterbericht. 

^ ^ — 

W a s h i n g t o n ,  1 4 .  O k t o b e r  '  

Illinois: Ncgenschaner bei gemäßig-
> ted' Witterung am Sonntag; be-

wölkt und viel kühler am Montag. 
Fowa: Regenschauer am Sonntag; 

Whler im Nordwesten des Staates 
^ am Sonntag Nachmittag; am 
H Montag theilweise bewölkt und viel 
U kühler. 

i Lokaler Wetterbericht. - . . 

D a v e n p o r t ,  1 4 .  O k t o b e r .  

Dnrchschnitts - Barometerstand 30.II 
Durchschnitts - Teinperatur . . 54 
Höchste Temperatur heute . . si4 
Niedrigste Teniperatnr letzte Nacht 43 
Normale Temperatur für 33 

Jahro 54 
Durchschnittliche Feuchtigkeit der 

Luft si!-) 
Niederschlag in 24 Stnnden . s>.s)s1 
Vorherrschende Windrichtung . SW. 
Wasserstand uni 7 Uhr?.>torgens 3.6 

Deutich-Ameriklinischcr Central-Ver-
ei» von Davenport und Scott 

h Connty. 

^ Spezial . Versammlung am nach 
sien Sonntag, den 15. Oktober, Nach 
Wittags 3 Uhr, im Gebäude der Frei 
cn Deutschen Schulgemeinde an der 
Western Avenue. Da wichtige Ange 
legenheiten, anf die bevorstehende 
Wahl Bezug habend, zur Besprechung 
kommen, find die Delegaten ersucht, 
vollzählig zu erscheinen. 
I. F. Grant, Präsident. 

Dr. P. Nadenhaufen, Sekr 

Undcrivritcr>? in der ersten Bcrsinnm-
lttnst der Saison. 

?ie erste Versanunlung der Sai­
son ber Davenport ^dissociation of Life 
llnderwriters iviirde gestern Nachniit-
tag iin ?avenport. Coininercial Club 
i-lbgehallen. Der Bericht von Präsi­
dent L. Willianio über die St. 
Louiser Nationalkonvention ^ wurde 
verlesen. Tie Nachsiehendei? nahnien 
an der Versannnlnng und dem Ban-
I^tt theil: L. W. McKown. Harrh N. 

mith, Eqitable; W. S. Wilson, Jack 
Goldstein, W. G. .^'ander, Banker? 
Life; L. N. Cainpbell, Northwestern 
Mutual Life: Philip Polm, M. S. 
Nentfro)v. Illinois Life; Mayer Le-
vy, Fred B.White, Harry Corry, Mu­
tual Life; S. W. San ford, Register 
Life; F. D. Sisfon, Provident Life 

Trust. 
' - - -

Der Lcnd-a-Hand Club Papiertag. 

Der Zweite diesjährige, gestern ab­
gehaltene Papiertag des Davenport 
Lend-a-Hand Club >var in jedLr Be-
iehung ein durchschlagender Erfolg 

und brachte den jungen Damen einen 
Ueberfchuß von über P500. Der er-
fte Papiertag brachte gegen P7<^0, 
nachdem alle Ausgaben abgezogen 
worden waren. 

Vier Wochen vor dem Papiertag 
hatten die Lend-a-Hand-Club Mädels^ 
eine Haus-zu-Haus Kampagne ver-
anftaltet, um die Bürger unserer 
Stadt aufzufordern, den Papiertag 
zu unterftützen. 

Die Stadt war in zweiudnzwanzig' 
Distrikte eingetheilt uud jeder einzel­
nen Sektion waren ein oder mehrere 
Automobillastwagen zuertheilt. Au­
ßer .großen Massen Papier und Guni-
mi trugen diese Waget: auch recht 
hübsche Mädels. 

Die Ausgaben des Lend-a-Hand 
Club für den Papiertag waren nur 
gering. Sämmtliche Äutomobillaft-
wagen waren von den Besitzern der­
selben für den wohlthätigen Zweck des 
Madels zur Verfügung gestellt wor­
den 

Das Geld, das durch den Papier­
tag eingenommen wnrde, foll den? all­
gemeinen Fond des Lend-a-Hand 
Club zustatteu komnien. Nachftehend 
die Lifte der Damen, die das Papier 
fiir den Lend-a-Hand Clnb Änsam» 
melten und auf den Antomobillaft-
wagen durch die Straßen Davenports 
kiitschirten: Frl. Lolita Dawson, Eli-
^beth Guy, Marie Baldwin, Sybl 
Soutball, Emily Sntphin, Florence 
Hosler, Elizabeth Antrim, Nnth Bi­
shop, Beß ?lrmil. Fay Shorey, Irene 
Duggleby, Enid Hannon, Agnes Da­
vis, Edith Brinker, Cora Johnson, 
Josephine Ioens, Kate Anthony, He­
len Brnndage, Grace Snlith, .Hattie 
Goenne, Vera Stnehmer, May Mc­
Donald, Mary Neff, Flsra Nec>man, 
Fannie ?.lt'iller, Irene Oziah, Flo­
rence Volynardsen, Chryftl Iappe, 
Grace Ale^', Anna Blasing, Frl. Wol­
ters, Elizabeth Petersen, Hertha Nie-
niand, Meta Gordes, Katherine und 
Isabel Phelan, Carrie und Lallie 
Pieschen, Alvina Albrecht, Mazie 
^Herman, Fran John Timothy, Ma­
rline Riecke, Hazel und Wilma 
Smallfield, Alma Niebuhr, Hulda 
Albrecht, Ardis Phillips, Carrie 
Drunuuond, Hedwig Thiedeman, 
Clara Petersen, Myrtle Coons, Anna 
^avery.^^iola Ruths, Elna Johnson, 
Stella ^oehrn, Georgia Iacobsen, 
Irene Beck, Margaret und Marv 
Crain. ^ . 

Herr Johann Pngcl, Frau Maria Pagel. 

Grand Opern Hans. 

Herr Johann Pagcl, wie auch seine Gattin, Frau Maria Pagel, die 
früher im Scott County eine grosze Farm besaszen, feierten kiirzlich ihren 
Geburtstag. 

Herr Pagel erblickte an: 17. Septeinber 1835 in "Mecklenburg-
Schwerin das Licht der Welt und wanderte im Inni des Jahres 1363 
init seiner Gattin, die an: 4. Oktober1838 geboren wnrde, nach den Ver­
einigten Staaten aus. Die beidenjungen Deutschen kamen direkt nach 
deni Scott Connty, wo sie sich auf einer Farni anfiedelten. Zu der ge-
nieinschaftlicheil Geburtstagsfeier, die kürzlich abgehalteu wurde, fanden 
sich außer zahlreichen entfernteren Verwandten, Bekannten und Freunden 
auch die 5iinder, Eukel und drei Urenkel des betagten Ehepaares ein. 
„Ter Demokrat" gratulirt nachträglich zuiu Wiegenfeste. - ' -

Das Programm fiir die 
Tansantc." 

„Revue,' Szene No. 3 1830—^870. 
Poetische Zeitalter. 

Alte Zeiten ilnd ihre Tänze. 

Dat 

Sir 
an-

Das Programni fiir die „Revue ^ ^ . 
ansante", die ani 17. uud 18. ds.j^''Ser de Coverly. Harlequin 

Monats ZUIU Besten der West Side^^"^^^' . . ' ^ 
ettlenient iiu Bnitis Opernhaus ge- ^^arjouvene. ^-^on ^rk. ^'»lorence 

geben wird, wurde dieser Tage ver- Ach Hazel Parker. ^.^le Her-
öffentlicht und lautet folgendernm- Carle ^^aininion imd Rayinond 
ßen- Vaiicie. " ^ 

1 ,1' s  ̂ I Volkstänze. , Polka. 'Schottische, 
Gallop und Ma urke. -

"'cht der W.lsen.cha ten".^^^^ . Stinmie der ^ 

Befriedî n Sie 
Ihren Appetit 
mit unseren best-» und leichten Erfri-
schungen. — Wir haben alle Sorten 

Sandwiches, Salads, 
Heiße Chokolade, 

Ire Cream, 
Baikwaaren. 

Vergessen Sie nicht, heute einen 
Kaffeekuchen mit nach Hause zu neh­
men. Bestellen Sic denselben lieber am 
Rachmittag. 

— Haben Sie fchon Old Mission 
Bier probirt? Gleich mit dem besten 
importirten Bier und empfohlen von 
den Doktoren. Rock Island Brewing 
Company. tUnz.) 

Duni-Tuni Tanz der „Affen", vor­
geführt von der Seniorklafse der A. 
M. C. A. 

„Ein Tag ini Reiche der Mytholo­
gie", Tanz,^ die Stunden darstellend. 

Nmnphen-Revne. Irma Dorgau 
als Titina". 

Dänunerung. Virginia und Victo­
ria Paul. 
' onnenaufgang. '5^„Hymne an 

Apollo", gesnngen von „Diana" Frl. 
Grace Huber. ' 

Harfenbegleitung von Fran Fred 
Leavens von Moline. 

Aurora, die Göttin der Morgen-
röthe. Frl. Dorothy Simpson. 

Nachmittag der Regeubogentanz 
der Musen. 

Zwielicht. Frl. Katherine Lewis 
von Rock Island. " 

Abend Feuer fackeltanz. ' 
Die meisten der oben beschriebenen 
änze werden von Schülern von Frl. 

Mary Hill ausgeführt. 
Szene No. 2. Religiöse Tänze. 
„Im grünen Baumschmuck". 

(Schöpfung), Haydn; Solistin Frl. 

Mit Illustrationen der'zehn Tu­
genden in klassischen Tänzen vorge-
/tihrt. ^ 

„Die Aegypter". 
Tie ägyptische PriuzessiiiT""—Frl. 

Dorothy Lafferty. 
Akt 2. Das Erstehen der Staaten. 
1506 . Haidenzeremonien Die 

,Korroborree", von amerikanischen 
Indianern vorgeführt. 

1666 — Bauerntanz der frühen 
^l'nsiedler. Der „Morris-Tanz", der 
älteste bekannte amerikanische Tanz. 
Tiefer Tanz ist eine Mischung der 
ic.hottischen, irischen, dänischen, schwe­
dischen und bayrischen Volkstänze. 

1296 — Die Minnesänger. Trou-
tatdore. Der .!-ommer naht. Von 
'^Schülerinnen von Frau Amal'a 
Schniidt- Gobble gesungen. 

1646 — Die- Puritaner (Lied).— 
Tas Alter der Unterdrückung. Ter 
Hexentanz. Die Kraft des Älberglau-
lens. 

Szene No. 2 1756 — Gerichtsein-
llvß. 

Mennet des Hofes. Mit diplomati-" 
lchem Anstrich.. 

La Pavane.'5 -Vom Hose Ludwig 
des 16. Später der Pfauentanz ge­
nannt. Vorgeführt von Frl. Ella 
Searle und Clifförd Hakes. 

Der Hofmusiker. (Tenor). Wenn 
der Roggen blüht. Ben Hartz. 

„Die Stinune der Nachtigal". Jen­
ny Lind. „Des Sommers letzte Ro­
se". — Frau Amalia-Gobble. 

„Tiroler Walzer". 
„Tom Moore", irischer Barde. — 

Edwin Johnfon. ^ 
„After the Wah", PflhiizungSsze 

nen. 
Tinle. 

^zene No. 4. Die Kabaret-Szene. 

Heute die sensationelle Novitiit! 
„Das große Heimweh". 

Nach den Berichten aus anderen 
Städten, tvo das „Grvße Heimweh" 
von der Vereinigung Deutsch-Anieri-
kanischer Mihnenkiinftler bereits auf­
geführt worden ist, dürfte die Vor­
stellung heute Abend im „Grand 
Opernhaus" zil eineni künstlerischen 
Ereigniß ersten Ranges werden. Das 
Stück hat jiberall, wo es bisher ge­
geben wurde, helle Begeisterung her-
vorgerufeu, was neben dem poetischen 
und dramatischen Gehalt des Werkes 
und der anerkannt vorzügliche» Dar­
stellung hauptsächlich wohl darin 
liegt, das; die persönlichsten Interessen 
der Deutsch-Anierikaner, ihr Verbält-
niß zur neuen Heiniath und zilm al­
ten Vaterlande, zu ihren amerikanisch 
erzogenen Kiiidern und zu den ande­
ren Nationalitätengruppen darin in 
einer Weise behandelt sind, die jeder 
Deutsch-Amerikaner, aber auch jeder 
Reichsdeutsche wie jeder vorurtheils-
freie Amerikaner freudig unterschrei 
beu ?ann. Es werden Töne ange 
schlagen, die in^unseren Herzen lau 
tes Echo finden und Situationen ge 
schaffen, die uns packen, erschüttern 
und erheben. Daneben zieht ^sich ein 
goldener Humor durch das ganze 
Stück. 

Wir haben den Besuch genügend 
empfo^^leu und sind überzeugt, daß 
leder, der die Vorstellung versäumt, 
dies lobhaft bedaueru würde. Mor­
gen begibt sich das Ensemble tveiter 
auf die Reise nach Madison, Wis. 

— Die Leser unserer Zeitung sin!, 
höflichst ersucht, alle interessanteu 
Nachrichten, welche in ihren Bekann-
tenkreisen vorkommm, der Redaktion 
per Post oder Persönlich zu übermit­
teln. 

H e u t e ,  S o n n t a g ,  A b e n d  « m  S : l S .  
nnd eine grotzs Gesell­

schaft von SV Tänzern und Sängern in dem 
La Salle Oprra House (Chicago) Erfolg ' l 

Grotzer Tango-CarWVal! Prächtige Ksstitme! 
Großartige, passende Seenerie! 

P A h ^ u l S r e  —  P r e i s e  —  P o p u l ä r e  

.UU Politisches. 
(Fortsetzung von der 1. Seite.) 

Amerikanern im Auslande, erinnert? 
Herr Wilson daran, daß eine Majori­
tät der Republikaner im Repräsentan­
tenhause dafür gestimmt hatte, daß 
Amerikaner nicht das .Recht hätten, auf 

as erste Erscheinen des Nag allen Schiffen die See zu b^-sahren. 
(Nicht auf Munitionsschiffen der krieg« 
ührenden resp. der alliirten Mächte! 

)iese Szene sck>lieszt die letzten Tän- Anm. d. Red.) 

Confectionery 
und Bäckerei. 

218 Srady Sttaße. 
Phvllt «32 M 

ze, wie den Tango, Hesitation etc. ein. 
Castles Tänze. CharlotH Com­
pany. Rollschu'hlaufen, dM französi­
sche Tango, und Clifford «ÄeS. „Auf 
Wiederseh'n". ' ' 

Akt 3. Der Traum der Zukunft. 
Frl. Lucy Bates. Premiere Dan-

seuse, wird die Tänze der Zukunft 
vorführen.' Die Tänze der hohen 
Künste, der Religion, der Poesie und 
des Rythmus werden wieder in den 
Vordergrund treten. Frl. Äates, die 
riesige Erfolge in New Jork, Spring­
field und Chicago errang^ wird hier 
auch ihren Tanz zur imgarischen 
Rhapsodie und zu Rubinstein's „Wal-
ce Caprice" spielen. Das Ende des 
Programms ist „Der Traum von 
Morgen^ titulirt. 

5,-

Briefkasten. 
Josef H., Moline, III. Adressiren 
ie Hchre nach Deutschland oder 

Oesterreich-Ungarn gerichteten Briefe 
genau, wie Sie es früher gsthan ha­
ben, nämlich versehen Sie den Vrief-
umfchlag mit der vollständigen Adres­
se des Enipfängers. Auf die Rück­
seite schreiben Sie am besten auch 
noch Mre eigene, hiesige Adresse als 
Absender. Frankiren Sie deit' Brief 
mit einer 5c Marke und schicken Sie 
auf keinen Fall Baargeld, Checks 
oder sonstige Werthpapiere.durch die 
Post. Fast alle nach Europa gesand­
ten Briefe werden von der britischen 
Regierung geöffnet und deshalb ist 
es nicht rathsam, sehr viel Wer den 
.Krieg zu schreiben. Ihre 2c Marke 
können Sie sich hier wieder abholen, 
wenn Sie einmal nach Davenport 
kommen. 

Znr Beachtung! 
Alle Abonnenten, welche den „Der 

Demokrat" durch die Post zugestellt be 
kommen; werden darauf aufm'erksam 
gemacht, Adressen Aenderungen un­
verzüglich mitzutheilen, damit -in der 
Zustellung keine Unterbrechung ein­
tritt. Bitte alte und neue Adresse an­
zugeben. „Der Demokrat". 

Zum Schlüsse seiner Rede sprach d"! 
Präsident von seinen^ Plänen zur 
Gründung eines Völkerbundes für den 
Weltfrieden und wies auch darauf hin, 
daß die Wahlen für den Kongreß eben 
o wichtig feien wie die Präsidenten­

wahl. ^ 

Wollte sich selbst richten. ^ 

D u b u q u e ,  J a . ,  1 4 .  O k t .  E d w a  d  
Stoltz, ein prominenteii !^.0jährigcr 
Klrmer von Lore, Ja., brachte sich 
heute im hiesigen Gefängnisse vor 
50 G!efangenen mit seinen: Taschen­
messer eine lebensgefährliche'Wuüde 
am Halse bei. Er war verhaftet wor­
den. weil er seine Frau auf einer der 
Hauptstraßen der Stadt mißhandelte. ^ 

Das russische Symphonie-Orchester, das unter der bewährten Leitung von Modest Altschttler am nächsten Sonntag 
.mit einem Matine- und Llbeud-Äonzert nach dem Bnrtts Opemhans kommt. 

.A.DÄ' 

Produkte. " 
C h i c a g o ,  1 4 .  O k t .  —  W e i z e n ,  

1.57»/-; Dez., 1.573/8^ Mai. 
Korn — 76^ Dez., 78i/^> Mai. 
H a f e r  —  4 8  ̂ z . ,  5 1 M a i .  
Getreide für Baar — No. 2 rother 

Mnterweizen Pl.57^ — 1.58^8'. 
Korn, 66—961/Ac: Hafer, Standard, 
471/^—473^c. 

Gerfte — 75c^K1.18 
Vieh «nd Provlfioneu. 

Chicago, 14. Okt. Rindvieh — 
Zufuhr 1,666. — Fest. — Stiere 

l.15—9.36; Whe und Rinder 
ii!3.56—9.36; Kälber .1;7.25—11.56 

Schweine — Zufuhr 26,666. — 
lebhaft; 15c unter den: gestrigen 
Durchschnittspreis. — Durchschnitts^ 
gewicht, P9.45—9.96; zumeist P9.> 
16—9.36. 

Schafe — Zufizhr 1,Ü66; fest 
Widder !s>6.66—8.25; Lämmer P7. 
75—16.46. P U 

Geflügel — 17c; Sprii^gs 16^r 
Eier — Prima 30^^—31c. 
Butter — Creamery 36—34^c. 

öui'tisl'ksstsr 
Donnerstag, den Oktober. — ^ux Abends. 

' . Osear F. Hodge präsentirt die , 

ncii. o'öliieK «iiizMz 
A^es n^u in diesem Jahre! 

Große Spezialitäten-Nummern! 

Preise: 25c, 50f, 75c, ^1, tzl 50. Borverkauf Dienstag. 

Nur einmal in Davenport. 

«ousc 
Spnntag, den 15. Oktober. Abends » Uhr. 

Der neueste große Bühnenerfolg!—Herman Brandau s 

Das große Heimweh! 
" Deutsch-Amerikanisches Bolksstiick in 3 Men. 

Preise der Plätze: P1.00, 75c, 50c, 25c. — Borverkanf: Apo­
theke von Martin Hansen. 

Gegeben von der Vereinigung Deutsch-Amerikanischier Biihnenkiinst-
ler nnter der persönlichen Leitung dos Autors. 

! 

Z 
t 
: 

'N ' 

Reue Anzeigen. 

'MÄ 
Tobes-Anzetge. 

Freimden und Bekannten hiermit 
die traurige Nachricht, daß mein ge­
liebter Gatte, mein lieber Vater, Sohn 
und Bruder. 

am Samstag, den 14. Okt., Nachmit­
tags um 3 Uhr 30 Mn., nach langem 
schweren Leiden im Alter von 52 Iah­
ten, 2 Monaten und 18 Tagen sanft 
entschlafen ist. 

Das Leichenbegängniß findet >am 
Dienstag, den 17. Okt., Nachmittags 
um 2 Uhr, vom Tranerhaufe, No. 
1933 westliche 2. Straße, aus nach 
dem Fairmount Friedhofe statt. . 

Um stilles Beileid bitten die tiefbe­
trübten Hinterbliebenen: 
Frau Dora Beck, geb. Stahmer, 

Glattin, 
Frau Lulu Tappendorf, geb. Beck, 

Tochter, 
Claus Beck, Vater, !' ^ 
George Beck,^ ' -
John Beck, ' 
Frau Christina Kerfen, geb. Beck, 

H im Staate Washington, 
Fr^ü Lizzie Luethjens, geb. Beck, 

Davenport, Ja., 
Frau Theresa Wulf, geb. Beck, 
^ Denver, ' 
Frau Nofe Krejic, geb. Beck, < >?/» 

Davenport, Ja., 
Geschwister, 

.NuH1!Z,17t. ' nebst Verwandten. 

Anzeigen sSr 
«rS^splStze, VerkSufe, »erl)»ß^ j 

Z Wohnungen ete. ^ 
in dieser Rubrik werden für einen Ta> 
bis zu einer Woche zu den nachfolgen­
den Raten inserirt: Bis zu vier Zeilen 
oder deren Raum 60c, über vier un^ 

zu acht Zeilen ^1.00. Keiue An­
zeige wird für weuiger al» Svc ange­
nommen. 

Für Stellengesuche wird bei ein- btt 
sechsmaliger Insertion 2 Sc berechnet. 

Da ich selbst eine Farm im Meno­
minee County (Mich.) besitze, möchte 
ich, um gute Nachbarn zu bekommen, 
deutschen Leuten behilflich sein, gutes, 
fruchtbares Land in meiner Nachbar­
schaft direkt vom Eigenthümer zu lau­
sen von 10' bis 17 Doll, den Acker. 
Nähere Auskunft ertheilt John Lohse» 
1131 westl. Dritte Straße, Daven­
port, Ja. — Keine Agenten gewünscht. 

15.16,17t. 

Verlangt: Deutsches Ehepaar ini 
mittlen Lebensalter als Begleiter 
und,zur .Hilfe um daF Haus. Aeltere 
deutsche Danie. Gutes Heim für die 
rechtklt Leute. Adresse: „A. B., per 
Adresse: „Der Demokrat". . 

15,1Wt. 

'N 

^ Beileidsbeschlüsse. 
Da unser langjähriges Mitglied und 

zur Zeit seines Ablebens unser Präsi­
dent, durch den unerbittlichen Tod aus 
unserer Mitte gerissen worden ist, so 
sei es ' - ' 

B  e  s  c h  l  o s s e  n ,  d a ß  d e r  N o c k  I s ­
land Männerchor in ihm ein treues 
und beliebtes Mitglied; seiiie Familie 
den liebenden Gatten und den sorgen­
den Vater; dasGemeinwesen einen gu­
ten Bürger und einen rechtschaffenen 
und strebsamen Geschäftsmann verlo­
ren hat, einen Miann, der immer an 
allen liberalen und. fortschrittlichen 
Beivegungen sich betheiligte. 

Sein, Andenken wird unter uns wei­
terleben. 

Der Rock Islander Männerchor. > .1 
» ' Henry Köhler, KM» «MVA M«! '^ JoeGeiger, 

'  H e r m a n n  W i n k l e r ,  
» Committee. 

^ ÄÄMsDanksagung. 

^ Unseren vielen Freunden und Be­
kannten, die'uns in so gütiger Weise 
während des Krankseins meines ge­
liebten Gatten, unseres theneren Va­
ters, Sohn und Bruders, Otto I. 
Witt, beigestanden und uns bei dessen 
.Verlust ihr herzlichstes Beileid darge­
bracht haben, wünschen wir unseren 
aufrichtigsten Dank abzustatten. Auch 
verfehlen wir nicht, denselben für de­
ren prächtige Blumenstücke zu danken, 
töie auch den Sargträgern, der Daven­
port Association of Sanitary Engineers 
mid den „Eagles"; speziell aber Herrn 
Johannes Kroeger für die freundlichen 
Worte im Hanse und am Grabe. 

Frau Amanda Witt, geb. Eggers, 
Gattin. 

Walter Mtt, 
Alvin Witt, ' -K'ch: 

Kinder, ' . 
John Witt, « 
Frau Auna Witt, geb. Hebblen, 

Eltern. 
Frau Clara Lepper, geb. Witt, 
Robert Witt, 

Geschwister, 
Christ. Lepper, Schwager, . > 

nebst Verwandten. 
NuHISt. ' ^ . 

Zu verkaufen: 3 Acker Onion "-
und Wiesen-Land. Ställe und so wei­
ter. 2 Zisternen. Großes Haus von 
7 Zimmern. Bin zu alt zun^Arbeiten, 
will deshalb verkaufen. Adresse: Louis 
Kasso, LeÄaire, Iowa. 15,1Wt. 

Verlangt: Gute Köchin in amerika­
nischer Familie von drei Personen, wo 
Deutsch gesprochen wi»:d. Lohn !ß7.00. 
Telephon: Dav. 178. 14,baw 

^ .-'Ä 

UM" 

Verzogen: Geo. Nasmussen, erst­
klassiger Schuhmacher, ist nach 1818 
Rockingham Road verzogen. Sprechen 
Sie hier wegen Reparaturen vor. 
' 14.1Wt. 

Verlangt: Madchen, um bei leichter 
Hausarbeit bchilflich zu sein und auf 
Kind im Alter von 2 Jahren aufzu­
passen. Frau W. P. Bettendorf, Tele-
phmt ^2. IS.IM. 

Zu verkaufe» oder zu vermiethen: 
Wohnhaus mit 6 Acker Land, zwischen 
Donahue und Dixon. Nachzufragen 
No. 1611 Ripley Str. 

UH' 

l 

Z 

' -S 

Zu verkaufen: Gebrauchte Automo­
bile, fast wie neu. Beachten Sie das 
Bulletin in :mserem Fenster, Stets Ge­
legenheitskäufe wie Fords, Overlands 
usw. Overland Davenport Co., Ver-
theiler, No. 324 Harrison Straße, Te­
lephon 6600. II.IWt. 

Zu vermiethen: Zwei moderne Häu­
ser mit je 4 Zimmern. Sprechen Sie 
vor No. 1346 Union Str. 10,1Wr. 

12.1Wt. 

'i?z ' 

Zu verkaufen: 32 Stück Fensterla­
den (Blinds), so gut wie neu, billig zu 
verkaufen. 1814 westl. 6. Str. 


